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Noch eine letzte Bemerkung zu den Konjunkturjubelschreien
von heute
André Tautenhahn · Friday, August 7th, 2009

Vorhin, im letzten NDR 2 Kurier des Tages, hat die Nachrichtensprecherin nicht verstanden, wieso
trotz toller Konjunkturdaten die Unternehmensinsolvenzen zunehmen. Widersprüchlich nannte sie
das. Dabei hat ihr ein Wirtschaftswissenschaftler im Interview zu erklären versucht, weshalb
Deutschland noch lange nicht durch die Rezession hindurch ist. Leider muss man sagen, dass die
Experten nie wirklich zum Punkt kommen, um die angebliche Widersprüchlichkeit durch ein
sichtbares Bild aufzulösen.

Zwar wurde darauf hingewiesen, dass im Vergleich zum Vorjahresmonat der deutsche Export
immer noch um über 20 Prozent eingebrochen ist, nur blieb es dann bei diesen abstrakten Zahlen.
Für den Zuhörer muss das verwirrend sein. Die Schlagzeile lautet ja, vierter Anstieg infolge und
nun doch ein Minus? Was bedeutet das? Man sollte daher immer in realen wirtschaftlichen Größen
denken und auch so argumentieren.

Wenn man sich nun vorstellt, dass im Juli 2008 20 Prozent mehr Waren produziert und abgesetzt
werden konnten, dann entspricht das eben einer bestimmten Auslastung bzw. Kapazität, die sich in
Form von Arbeitsplätzen, Aufträgen und Arbeit darstellen lässt. Im Juli 2009 wird diese in 2008
erreichte Kapazität aber noch immer nicht gebraucht. Der Anstieg der Exporte im Verlauf der
letzten Monate bedeutet defacto also nichts. Denn zuerst müssen Kapazitäten abgebaut werden, da
20 Prozent weniger Waren hergestellt werden müssen. Entscheidend ist daher noch immer der
dramatische Absturz, den wir in Form von minus sechs Prozent auf der volkswirtschaftlichen
Schrumpfungsskala zu erwarten haben.

Es ist somit völlig verkehrt, von einer Erholung oder gar davon zu sprechen, dass es angesichts der
scheinbar guten Konjunkturdaten nicht so schlimm wie befürchtet werden würde. Das macht zum
Beispiel Dirk Busche von der Neuen Presse Hannover in der morgigen Ausgabe. Zwar erkennt er,
dass die Rezession noch lange nicht überstanden sei, da die vielen Kurzarbeiter irgendwann in die
Arbeitslosigkeit entlassen werden könnten, jedoch malt er wieder ein Bild voller Lügen.

„Die weltweite Rezession dauert schon viele Monate. Doch in unserer Republik
herrscht eine auffällige Gelassenheit. Die meisten Verbraucher kaufen
unerschrocken ein, als hätten sie keine Einkommenseinbußen zu befürchten.“
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Diese Behauptung ist noch immer eine glatte Lüge. Das statistische Bundesamt hat erst am Montag
gemeldet, dass die Umsätze im Einzelhandel in der ersten Jahreshälfte um real 2,1 Prozent
zurückgegangen sind und sich damit ein Abwärtstrend fortsetzt, der bereits Jahre andauert. Von
einer unerschrockenen Kaufhaltung kann also überhaupt nicht die Rede sein. Dirk Busche ignoriert
mit voller Absicht die statistischen Daten, um die alte NP-Kampagne vom Kaufrausch zu retten
und somit für jene Gelassenheit zu sorgen, die er oben wiederum als merkwürdig beschreibt.

„An den Stammtischen wird mehr über die Bundesliga und den Nachlass von
Michael Jackson diskutiert als über die triste ökonomische Realität und ihre
künftigen Folgen. Spinnen die Deutschen?“

Das ist wirklich lustig, weil Busche ja im Grunde nur jene Themen beschreibt, die für die Neue
Presse maßgeblich sind. Ich erinnere da an die übertriebene Kommentierung von Michael Jacksons
Abschiedsshow oder die inszenierten Geschichten um höhere Ticketpreise bei Hannover 96. Im
Grunde müsste man fragen, ob die Redakion der Neuen Presse spinnt.

Jetzt aber, schönes Wochenende…:D
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